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Lerntasche Fußball und Eine Welt – Kurzbeschreibung 
„Fußball ist eine der wichtigsten Aktivitäten, die Menschen zusammenbringt“ bringt es 
Nelson Mandela auf den Punkt. Die folgenden Materialien nutzen deshalb dieses Thema 
vor allem dazu, um damit Jugendlichen Themen wie fairer Handel und Kinderarbeit, 
faires Miteinander und Gewalt, Rassismus und Ausländerfeindlichkeit oder Unterent-
wicklung und Gerechtigkeit sowie natürlich „Eine-Welt“ ganz lebensnah zu vermitteln. 
 

Einführungen  (E )     
 
E-1 Meine Welt und Dritte Welt (Welthaus Bielefeld) – sehr empfehlenswert 

Flott und gut gemachtes Heft für Jugendliche, das Ihnen das Thema „Dritte Welt“ mit 
viel Pep und Hilfsmitteln wie Suchbildern oder Fragebögen in den verschiedenen Fa-
cetten dieses Themas  und vor allem mit Bezug zu ihrer eigenen Situation sehr an-
schaulich vermittelt. 
 

E-2 Fairer Handel (Verbraucher konkret – Themenheft der Verbraucherinitiative) 
Sehr gute, kurze und übersichtliche Einführung in den Fairen Handel mit Informatio-
nen zu  Struktur und Akteuren, Grundlagen, verschiedenen Projekten und Produkten, 
den Importeuren und dem Siegelsystem für fair gehandelte Produkte. 

 
 
Bücher und Broschüren (B) 
 
B-1 Zum Beispiel Fußball (lamuv-verlag) – sehr empfehlenswert! 
 Das Taschenbuch beleuchtet das Thema in vielen kurzen Artikeln zu den damit ver-
 bundenen Themen und Problemen wie Gewalt und Fair Play, Produktionsbedingungen  
 und Fairer Handel, Ausländer in der Bundesliga (auch am Beispiel Karlsruhe) oder  
 Fußball in Afrika. Trotz des Erscheinungsjahres (1998) immer noch sehr nützlich! 
 
B-2 Dokumentation Veranstaltung 8.4.2006 Fair play rund um den Sport 

(DEAB/LSV) 
 Die Beiträge der gemeinsamen Veranstaltung von Eine-Welt-Gruppen und Landes- 
 sportverband behandeln Themen wie Sport und nachhaltige Entwicklung, Sozialstan- 
 dards in der Sportindustrie, sozialverträgliche Beschaffung in Sportvereinen oder fair  

gehandelte Bälle und Trikots. Ein Anhang gibt einen Überblick über die entsprechen-
den Akteure in Baden-Württemberg. 
 

 
Unterrichtsmaterialien (U) 
 
U-1 Fair Play und Eine Welt  (EKD/Brot für die Welt) – sehr empfehlenswert! 
 Die sehr anwenderfreundliche Broschüre enthält Unterrichtsmaterialien für die Se- 
 kundarstufe I und II, berufliche Schulen und die außerschulische Jugendarbeit. Den  

acht Lernfeldern Fairness, Fans, Gewalt (mit Interview aus Karlsruhe), Welthandel, 
Stars, Gesundheit, Politik und Olympische Spiele sind „Ideenkisten“ mit konkreten 
Vorschlägen zugeordnet, die durch Arbeitsblätter, Handlungsanweisungen und metho-
dische Hinweise ergänzt werden.  
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U-2 Fair Play for Fair Life – Unterrichtsbausteine (Brot für die Welt) 
 Gottes Spielregeln als Wegweiser eines fairen Lebensstils werden hier in einzelnen  
 Unterrichtsbausteinen für die Sekundarstufe I und II sowie die außerschulische Ju- 
 gendarbeit aufbereitet. Themen sind Fair Play, Gerechtigkeit, das Spiel als Chance fürs  
 Leben und Vorschläge für einen Fairen Sporttag. Hierzu gibt es Vorschläge für einzel- 
 ne Stationen, Arbeitsblätter und anschauliches Unterrichtsmaterial. Angesprochen  
 werden einzelne Unterrichtsfächer aber auch ein fächerverbindender Unterricht z.B.  
 an Projekttagen.  
 
U-3 Praxismappe Der Ball ist rund (Fairplay-Fairlife-Kampagne) 

Mit 222 Seiten sehr umfangreiche und detaillierte Sammlung mit vielen Informatio-
nen, Arbeitsblättern und Aktionen („Praxisblättern“) zu den sechs Schwerpunkten 
Produktionsbedingungen von Fußbällen (Pakistan!) und Kinderarbeit (1), Geschichte 
und Regeln des Fußballspiels (2), Welthandel und Globalisierung (3), Fairer Handel 
und Weltwirtschaft (4), Fair Play und fairer Handel(5) sowie Fußball, Religion und Ri-
tuale (6). Durch den Umfang ist die Praxismappe nicht so handlich wie U-1 oder U-2. 

   
U-4 Sport und (Welt-)Politik – Themenblätter Bundeszentrale für politische Bildung 

(bpb) 
Die „Themenblätter“ eignen sich besonders für Berufsschulen und Vertretungsstun-
den. Diese Ausgabe mit einem Lehrerblatt und einem Arbeitsblatt für SchülerInnen 
will den Zusammenhang von Sport und Politik aufzeigen. Themen sind Frieden, Völ-
kerverständigung, Gewalt (mit Bericht aus Karlsruhe), Weltmarkt, Medien und Ar-
mutsbekämpfung. 
 

U-5 Aktionszeitung Fair play for fair Life 2006 (aij, Brot für die Welt) 
 Die ausführlichen Artikel beschreiben ein Fußballprojekt auf Costa-Rica (siehe auch  
 M-2), weitere Projekte und Jugendliche in Kolumbien oder Indonesien, das Thema  
 Faire Bälle und Sportartikelindustrie, Schulprojekte in Deutschland und das Thema  
 Fair-Play oder Rassismus auch in Gastbeiträgen von FußballerInnen.  
 Als Klassensatz kostenlos bei Brot für die Welt erhältlich! 
 
 
Medien (M) 
 
M-1 DVD-ROM: Die Welt ist rund (EZEF) mit Kopien Arbeitsblätter (PDF auf CD-

Rom)- sehr empfehlenswert (Filme 1 und 2!)  
 Sammlung von fünf Filmen zum Thema. Ein fünfminütiger Kurzfilm zeigt witzig wie 

Jugendliche in Angola improvisieren, um einen Fußball zu bekommen.(1) Die anderen 
vier Filme sind jeweils ca. 30 Minuten lang und behandeln die Themen Herstellung 
von Fußbällen durch Jugendliche in Pakistan (2), das Lebensumfeld von Fußballbe-
geisterten Jugendlichen in Grönland, Nepal und Kuba (3), Mädchenfußball in Hondu-
ras (4) und die fragwürdigen Praktiken beim Transfer jugendlicher afrikanischer Fuß-
baller nach Europa(5). Dazu gibt es jeweils Arbeitsblätter für die Behandlung im Un-
terricht.  

 
M-2 DVD Fußball für das Leben (Brot für die Welt) 

Knapp 15-minüitger Film zu einem Projekt von Brot für die Welt im Armutsviertel der 
Hauptstadt Costa Ricas, der anschaulich die dortigen Probleme, besonders der Jugend-
lichen, beschreibt. Das Projekt einer gemeinsamen Fußballschule für Jungen und 
Mädchen soll durch Bildung und soziales Verhalten diesen eine Perspektive bieten.  
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M-3 DVD FAIR PAY – FAIR PLAY - Bälle aus fairem Handel (GEPA) 

Flott und unterhaltsam gemachter 12-minütiger (Werbe-)Film über fair gehandelte 
Fußbälle, der in kurzen Spots u. a. die Produktion und die Anwendung fairer Fußbälle 
und ihre Unterstützung durch Prominente aus Fußball und Fernsehen zeigt.  

  
M-4 Zwei Plakate: Fair Play? Fair Play! (Brot für die Welt) 

Die beiden Plakate beschreiben anhand von Fußballszenen unfaires und faires Verhal- 
ten, was auf alle Bereiche des Zusammenlebens übertragen werden kann. Die Materia-
lie U-2 (S.28-30) enthält dazu Leit- und Arbeitsfragen für die Auseinandersetzung.  
 

Realia (R)  
 
R-1 Fair gehandelter Fußball, aufgeschnitten (gepa) 

So sieht einer auch von innen und in seinen Einzelteilen aus! Gut zur Demonstration, 
welch mühsame Arbeit dafür nötig ist, um diese Teile zusammenzunähen. Dazu sind 
auch Nadel und Faden beigefügt.   

 
 
Aktionen (A) 
 
A-1 Broschüre Fair play for Fair Life in der Kirchengemeinde (Brot für die Welt) 

Hier wird Vorbereitung und Durchführung eines “Fair- Life-Tages“ beschrieben, der  
nicht nur in einer Kirchengemeinde durchgeführt werden kann. Er umfasst mehrere 
Stationen zu inhaltlichen Themen (z.B. Costa-Rica, Bananenproduktion) oder spieleri- 
schen Elementen wie Geschicklichkeitsstaffel  und Kleinfeldfußball für Toleranz.  

 
A-2 Broschüre Anstoß – Fair Play for Fair Life (Brot für die Welt) 

Gottes Spielregeln als Wegweiser eines fairen Lebensstils werden hier für die (nicht  
nur) evangelische Jugendarbeit aufbereitet. Hierzu werden Praxisbausteine für einen  
Jugendgottesdienst, zu Methoden der Gewaltprävention, zu Mädchenfußball als Lern 
ort der Fairness, für einen Gruppenstundenentwurf „Klauen ist out“ und für einen fai-
ren Sporttag anschaulich für die Umsetzung beschrieben.  
 

A-3 Spendenfaltschachtel Fußball (Brot für die Welt) 
Zum Basteln einer Fußball-Spenden-Schachtel aus 32 Teilen, um Geld für Jugend-
Projekte zu sammeln. Entsprechende Aktivitäten werden von Brot für die Welt mit ei-
nem fairen Fußball belohnt. 
  

A-4 Broschüre Ein starkes Stück Leben –Ideen für die kirchliche Arbeit (EKD) 
Die hier gesammelten Vorschläge und Texte der EKD für die kirchliche Arbeit zur 
Fußballweltmeisterschaft  2006 betreffen auch den Schulunterricht. Sie enthalten Ent-
würfe für Schulgottesdienste, Bausteine für die Arbeit mit Jugendlichen wie eine Un-
terrichtseinheit sowie weitere Aktionen und Texte zum Thema. 
  

A-5 Faire Bälle: Das Beispiel  Rheinstetten  (APDW-Rundbrief Juni 2006) 
Das Interview mit Hildegard Huber von der Agenda-Arbeitsgruppe Eine Welt be-
schreibt anschaulich, wie BürgerInnen, Sportvereine (1.SV Mörsch), Stadtverwaltung 
und , Oberbürgermeister gemeinsam und erfolgreich für die Einführung von fairen 
Produkten wie Fußbällen in Rheinstetten angieren.  
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A-6 Jugendturniere mit fairen Bällen in Karlsruhe  2006 Umweltamt Patrizia Pfitzke 
schickt Material 


